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THW-Fördervereinsvorsitzender Andreas Feller (rechts) überreichte die
Schlüssel für den Pick-up an Zugführer Uli Hottner (Mitte). Links Ortsbeauf-
tragter Martin Liebl. Bild: Hirsch

KREISSTADT

Müll auch am
Samstag anliefern
Schwandorf. Aufgrund des Tages
der Deutschen Einheit ist die
Müllumladestation Schwandorf
des Zweckverbandes Müllver-
wertung Schwandorf in dieser
Woche am Samstag, 6. Oktober
zur Anlieferung geöffnet. Zwi-
schen 8 und 12 Uhr können auch
Privatanlieferer Abfälle anliefern.

Still-Tag am
Krankenhaus
Schwandorf. Der erste Still-Tag
im Krankenhaus St. Barbara fin-
det am Mittwoch, 3. Oktober, 13
Uhr und 17 Uhr statt. Der Info-
nachmittag bietet Besuchern die
Möglichkeit sich unter anderem
über dieVorteile des Stillens, Still-
Zubehör Muttermilchpumpen
sowie Homöopathie und Aroma-
therapie nach Ingeborg Stadel-
mann zu informieren. Während
des Nachmittags werden Kurz-
vorträge angeboten. Kinder er-
wartet eine Spielecke. Fotografin
Claudia Seitz lichtet außerdem
kostenlos schwangere Besuche-
rinnen und Babys ab. Die Veran-
staltung ist kostenfrei, für Ver-
pflegung ist gesorgt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Das
Ticket für den Parkplatz wird gra-
tis freigeschaltet.

Klassikfestival im
Künstlerhaus
Schwandorf. Das neue Klassik-
festival „Goldener Oktober“ star-
tet am 3. Oktober im Oberpfälzer
Künstlerhaus. Unter der künstle-
rischen Leitung von Christoph
Soldan – Klassikfreunden schon
bestens aus früheren Konzert-
abenden im Oberpfälzer Künst-
lerhaus bekannt – ist ein Festival
entstanden, aus einer Mischung
von Tradition und Moderne mit
internationalen und nationalen
Musikgrößen. Zum Auftakt des
Festivals präsentiert Christoph
Soldan am Mittwoch einen
Abend mit Werken der Musikepo-
che der Wiener Klassik. Gespielt
werden Werke der drei größten
Komponisten jener Zeit: Haydn,
Mozart und Beethoven. Konzert-
beginn ist um 20 Uhr. Es gibt
noch Karten.

www.oberpfaelzer-kuenstlerhaus.de

Stadtführung bei
der Shopping-Nacht
Schwandorf. Im Zuge der langen
Einkaufsnacht am Samstag, 6.
Oktober, findet auch eine Stadt-
führung „Schwandorf bei Nacht“
statt. Sie dauert eineinhalb bis
zwei Stunden. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Start der
Führung ist am 6. Oktober um 20
Uhr am Tourismusbüro. Die Teil-
nahmegebühr beträgt fünf Euro
(ermäßigt vier Euro).

KURZ NOTIERT

Straßenabschnitt
gesperrt
Nittenau. Die Vorarbeiten zur
Verlegung der Staatsstraße 2149
östlich Nittenau sind im Bereich
der neuen Kreuzung der Staats-
straße 2150 mit der Kreisstraße
SAD 15 soweit fortgeschritten,
dass dieser Abschnitt für weitere
Umbauarbeiten seit Montag voll
gesperrt werden ist. Die Vollsper-
rung dauert voraussichtlich vier
Wochen. Die Umleitung erfolgt
ab Bruck über die Kreisstraße
SAD 1 und die Staatsstraße 2145
über Kaspeltshub in Richtung
Nittenau. Die Umleitungsstre-
cken werden ausgeschildert. Im
Zeitraum der Vollsperrung wird
der künftig höhenfreie Knoten-
punkt einschließlich Verbin-
dungsrampe und Linksabbiege-
streifen hergestellt.

Ebert-Straße:
Nächste Etappe

Schwandorf. Für den
nächsten Bauabschnitt in
der Friedrich-Ebert-Straße
fiel am Montag der Start-
schuss. Während der Ar-
beiten ist der Bereich
zwischen der Schwaiger-
straße und der Berggasse
gesperrt. Wer in die In-
nenstadt will, muss am
Wendelinplatz nach links
und über die Pesserlstraße
und Bahnhofstraße fah-
ren. Weiterhin kann die
Innenstadt über den
Marktplatz und die Rat-
hausstraße erreicht wer-
den. Die Friedrich-Ebert-
Straße wird vom Markt-
platz aus bis zur Berggas-
se für Anwohner und Lie-
ferverkehr freigegeben.
Die Spitzwegstraße kann
nur über den Marktplatz
und die Berggasse er-
reicht werden. Die Zu-
fahrt zur Weinbergstraße
ist über den Wendelin-
platz und über die
Schwaigerstraße möglich.
Die Ausfahrt aus der
Schwaigerstraße nach
rechts bleibt offen.

Bild: Götz

Auto für Hilfswerk
THW-Förderverein finanziert neuen Pick-up

Schwandorf. (rhi) Oberbürgermeis-
ter Andreas Feller ist auch Vorsitzen-
der des Fördervereins des THW-Orts-
verbandes Schwandorf. In dieser Ei-
genschaft überreichte er die Schlüs-
sel für ein Pick-up-Fahrzeug an Zug-
führer Uli Hottner. Der Förderverein
finanzierte das Geländefahrzeug mit-
samt einem Tandem-Kippanhänger.
Während seiner Amtszeit habe der
Verein Fahrzeuge und Geräte im Wert
von 200 000 Euro angeschafft, sagte
Feller bei der 65-Jahr-Feier des THW-
Ortsvereins Schwandorf. Seit zwölf
Jahren ist Martin Liebl ehrenamtli-

cher Ortsbeauftragter. Er spürt die
„hohe Akzeptanz des Technischen
Hilfswerkes in der Bevölkerung“ und
unterstützt die Bestrebungen zur
Schaffung eines sozialen Jahres für
alle. Die Leiterin der THW-Regional-
stelle, Ilona Knecht-Jesberger, über-
reichte dem stellvertretenden Vorsit-
zender des Helfervereins, Robert
Zenger, das THW-Ehrenzeichen in
Bronze. MdB Karl Holmeier und stell-
vertretender Landrat Joachim Ha-
nisch gratulierten zum Jubiläum und
würdigten die Leistungen des Orts-
vereins.

Kunst als Brückenbauer
Vor 30 Jahren begann der
Künstleraustausch zwischen
dem „Virginia Center for
the Creative Arts“ und dem
Oberpfälzer Künstlerhaus.
Zum ersten Mal besucht
nun auch die Leiterin des
„Virginia Centers“, Joy
Heyrman, die Kreisstadt.

Schwandorf. (rhi) In den vergange-
nen 30 Jahren hielten sich 90 Maler,
Musiker, Schriftsteller und Bildhauer
aus der Region im amerikanischen
Partnerhaus auf, ebenso viele Künst-
ler aus den USA waren in der Fron-
berger Kolonie zu Gast. Die Kunsthis-
torikerin und Schriftstellerin Joy
Heyrman möchte auf ihrer Rundreise
die europäischen Partnerhäuser ken-
nenlernen.

Das „Virginia Center“ ist wesent-
lich größer als die Fronberger Künst-
lerkolonie, beschäftigt 16 Mitarbeiter
und kann gleichzeitig 25 Künstler be-
herbergen. Zwei Schriftsteller haben
dort vor 50 Jahren die ersten „kreati-
ven Räume“ eingerichtet und damit
den Grundstein gelegt. Leiterin Joy
Heyrman beneidet die Künstler, „die
sich, losgelöst von der Verantwortung
der Alltagsgeschäfte, Zeit nehmen
können für die Umsetzung ihrer
kreativen Ideen“.

Ob im Konzertsaal, in der Biblio-
thek, in der Galerie oder im Museum:
Das Austauschprogramm biete den
Künstlern eine Plattform zur Verwirk-
lichung ihrer Visionen. „Die Kraft der
Kunst baut Brücken“, versicherte die

Leiterin des „Virginia Centers“. So-
ziale Kontakte bahnten sich an,
Freundschaften über alle Kulturkrei-
se hinweg entstünden. Die Künstle-
rin möchte noch vielen Kollegen „das
Geschenk der Zeit“ gönnen und ih-
nen die Aufenthalt in ihrem Haus er-
möglichen. „Die Idee war da, aber die
Taschen waren leer“, erinnert sich
der damalige Leiter des Oberpfälzer
Künstlerhauses, Heiner Riepl, an die
ersten Kontakte vor 30 Jahren. Doch
alle hätten an einem Strang gezogen
und dazu beigetragen, dass sich der
Austausch entwickeln konnte. Die
Stadt, der Förderverein, die Künstler
und nicht zuletzt Architekt Andreas
Hottner, der die Kolonie entwarf.

Architekt und Vorsitzender
„Das Zwischenmenschliche war mir
wichtig“, so der Planer. Um einen
Gemeinschaftsraum herum legte An-
dreas Hottner die Ateliers und die
Beherbergungsräume an. Der Ent-
wurf gefiel auch dem Förderverein,
der letztlich das Geld dafür aufbrin-
gen musste. Andreas Hottner ist
nicht nur der Architekt der Künstler-
kolonie, sondern inzwischen auch
Vorsitzender des Fördervereins. Er
löste Heiner Riepl ab, der in Kelheim
wohnt und heute noch schwärmt:
„Immer wenn ich hierher komme,
bin ich glücklich, dass alles so ge-
kommen ist“.

Die Männer der ersten Stunden
waren der damalige Leiter des Ober-
pfälzer Künstlerhauses, Heiner Riepl,
und das Vorstandsmitglied im För-
derverein, Dr. Peter Semmler. Auch
der Vorsitzende des Berufsverbandes
bildender Künstler Niederbayern/

Oberpfalz, Ludwig Bäuml, genoss die
Gastfreundschaft im Virgina Center
und war von der Infrastruktur und
den Möglichkeiten begeistert. Dort
könnten Musiker, Schriftsteller, Bild-
hauer und Maler gleichzeitig kosten-
los leben und arbeiten.

Elf Partnerhäuser
Die Leiterin des Oberpfälzer Künst-
lerhauses, Andrea Lamest, hat der-
zeit Kontakt mit elf Partnerhäusern,
„wobei das Virginia Center das weit-
aus größte ist“. Die ersten Botschaf-
ter aus der Oberpfalz, die vor 30 Jah-
ren nach Amerika gingen, waren die
bildenden Künstler Christine Sabel

aus Burglengenfeld und Alfred
Böschl aus Adelhausen. Sie vertraten
das Künstlerhaus auch beim Festakt
zum 20-jährigen Jubiläum der Part-
nerschaft im Jahre 2009 gemeinsam
mit Heiner Riepl und dem damaligen
Fördervereinsvorsitzenden Thomas
Hanauer. 2019 steht nun die Feier
zum 30-jährigen Bestehen an.

Viele Künstler profitierten vom
Austauschprogramm. Darunter auch
Michael Hottner, der Sohn des För-
dervereinsvorsitzenden, der im
Oberpfälzer Künstlerhaus ein Prakti-
kum machte und von dort aus zum
Studienaufenthalt nach Amerika und
Frankreich startete.

Der Vorsitzende des Fördervereins, Andreas Hottner, Kulturamtsleiterin Su-
sanne Lehnfeld, dritte Bürgermeisterin Martina Englhardt-Kopf, Künstler-
haus-Leiterin Andrea Lamest, ihr Vorgänger Heiner Riepl und der Vorsitzen-
de des Berufsverbandes bildender Künstler, Ludwig Bäuml (von links), hie-
ßen die Leiterin des „Virginia Centers for the Creative Arts“, Joy Heyrmann
(Zweite von rechts), in Fronberg willkommen. Bild: Hirsch


